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2S. lull ISN

kin kelchswerk „kermann oöring" ln vaden
flnordnung oörlngs ;ur krschlleßung von Mineralien

DNB . Berlin . 24 . Juli . Der Beauftragte für den Vierjahres¬
olan Ministerpräsident Generaloberst Eöring , hat am 23. Juli
193?

'
folgende Anordnung erlassen.

8 1.
Bergbauberechtigte können zum Zwecke des Ausflusses und

Abbaus von Mineralien zusammengeschlossen werden
8 2.

Der Zusammenschluß soll in der Form erfolgen , daß den
Bergbauberechtigten gegen Einbringung von Bergbauberech¬
tigungen und Mutungen Beteiligungen an einer Gesellschaft , die
den Ausfluß und den Abbau der Mineralien übernimmt , ge¬
währt werden.

Das Reich kann sich an der Gesellschaft beteiligen . Seine Be¬
teiligung braucht nicht in der Einbringung von Begbaube -
rechtigungen und Mutungen zu bestehen.

Das Reich kann sich auch durch eine von ihm beherrschte Ge¬
sellschaft beteiligen .

Die Bergbauberechtigungen gehen einschl . der Bergwerks -
betriebsteile aus die Gesellschaft über .

' 8 3.
Die Rechtsform des Zusammenschlussesund die Richtlinien für

die Satzungen der Mitglieder bestimmt der Beauftragte für den
Vierjahresplan . Falls die Mitglieder über die Höhe der An¬
teile nicht einig werden , entscheidet der Beauftragte für den
Vierjahresplan .

8 4.
Zu den Mineralien im Sinne dieser Anordnung gehören die

nach dem geltenden Recht verleihungsfähigen Mineralien mit
Ausnahme von Steinkohle , Braunkohle , Steinsalz sowie der
Kali-Magnesia - und Borsalze neben den mit diesen Salzen aus
der nämlichen Lagerstätte vorkommenden Solquellen .

8 5-
Der Gesellschaft kann die Errichtung und der' Betrieb von

Aufbereitungs - und Versuchungsanlagen und die Beteiligung
an anderen Körperschaften gestattet werden .

8 6 .
Diese Anordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgen-

Tage in Kraft . »
Im Laufe der Eröffnungs -Sitzung teilte Generaloberst Eöring

mit , daß er eine Gesellschaft ins Leben gerufen habe , die unter
Führung des Reiches die Aufgabe hat , die Eisenerzvorräte des
deutschen Bodens in nationalwirtschaftlich notwendigem Aus¬
maß zu erschließen und auszunutzen . Diese Gesellschaft führt den
Namen „Reichswerke Aktien -Gesellschaft für Erzbergbau und
Eisenhütten „Hermann Göring ". Sie hat ihren Sitz in Berlin .
Den Aufsichtsrat bilden : Staatssekretär Körner als Vorsitzer,Direktor Dr . Voß, Deutsche Revisions - und Treuhand -A.E . , als
stellvertretender Vorsitzer, der Sachverständige Ing . W . Kepp-
ler , Min . -Dirigent Nasse, Reichsfinanzministerium , Minister¬
präsident Klagges , Braunschweig . Präsident Lange , Berlin .Generaldirektor Nöhnert , Lüdenscheid.

Zum Vorsitzer des Vorstandes wurde Paul Pleiger bestellt.Mit dem Aufbau der Hüttenwerke hat die Reichswerke A.G .für Erzbergbau und Eisenhütten „Hermann Göring " die Bras -
sert-Komm. -Ees., Berlin , beauftragt .

Von der Gesellschaft werden zuerst Werke im Bereich der Erz¬vorkommen im Salzgittergebiet , in Baden und in Franken er¬
richtet.

Zum Abschluß der Besprechung sprach der Generalbevollmäch¬tigte für die Eisen- und Stahlbewirtschaftung , Oberst von Hen-
neken, über die nächsten Aufgaben seiner Geschäftsgruppe.

silierlei Interessantes aus vollen
Zu dem krohfeuer bei koid ä Neu, Karlsruhe
Karlsruhe , 26 . Juli . Zu dem Eroßfeuer bei der Fa . Haid

S- Neu, Karlsruhe , wird abschließend gemeldet, daß der Brand
am Samstag kurz nach 1 Uhr mittags eingedämmt werden
konnte, sodaß eine weitere Ausdehnunggefahr nicht mehr bestand.
Die in voller Stärke angerückten Sanitätsmannschaften von
Karlsruhe brauchten nur bei kleineren Rauchvergiftungen und
Verletzungen wie Schnittwunden einspringen . Zur Hilfeleistung
war auch die Werkwehr von Sinner A .G. erschienen, ebenso
stellte eine Karlsruher Feuerlöschgeräte -Firma eine zum Ver¬
sand bereite Motorleiter zur Verfügung . Etwa l50 Mann
Werkscharen aus ganz Karlsruhe unterstützten die Belegschaft in
der Sicherstellung der Maschinen und Möbelstücke , die über eine
lange Reihe auf der Straße verteilter Werksangehöriger in
eine dem Werk in der Karl -Wilhelmstraße gegenüberliegende
Schreinerei untergebracht wurden .

Am Brandplatz waren Bürgermeister Dr . Fribolin und
Kreisleiter Worch erschienen und die Staatsanwaltschaft mit dem
Oberstaatsanwalt an der Spitze. Ueber die Ursache kann noch
nichts gesagt werden , die Untersuchungen sind sofort ausgenom¬
men worden .

Leider hat der Brand auch ei« Todesopfer gefordert . Der
»erheiratete Brandmeister Wilhelm Würz von der Berufs -
srurrwrhr ist an den Folgen einer Rauchvergiftung im Kranken¬
haus gestorben.

Seinen Verletzungen erlegen .
bld . Karlsruhe , 24 . Juli . Der Radfahrer , der am Freitag

abend Ecke Karl - und Mathystraße verunglückte, ist im Kranken¬
haus seinen Verletzungen erlegen . Er ist Familienvater und
hinterläßt Frau und ein 12jähriges Kind .

Tagung des Verbandes Badischer Wohnungsunternehmen
Karlsruhe , 25. Juli . Det Verband Badischer Wohnungsunter¬

nehmen e. V . . Karlsruhe , hielt in den Tagen vom 24 . bis
26. Juli in der Landeshauptstadt seinen Verbandstag ab . Am
Samstag nachmittag fand zunächst die ordentliche Mitglieder¬
versammlung im Saal des Studentenhauses statt . Minister des
Innern Pflaumer sprach über das Thema „Wohnungspoljtil

Dritten Reich und gemeinnützige Wohnungsunternehmen ".Sr betonte dabei , daß mindestens 86 v . H . der Neubauwohnun¬
gen in ihrer Mietgestaltung auf die minderbemittelten Volks¬
genossen Rücksicht nehmen müssen . In der Entwicklung, daß nur
verhältnimsmäßig kleine Wohnungen gebaut werden , liege eine
Erfahr für die bevölkerungspolitischen Ziele der Reichsregie-
rung. Es müsse ein Ausgleich geschaffen werden durch möglichst
gesunde Wohnungen mit Beigabe von etwas Land . Den Vor-
-ug verdiene die Kleinsiedlung vor dr» Grschoßbauten.

Sodann erstattete Verbandsführer Dr . Köhler den Geschäfts¬
bericht . Darnach zählt der Verband 169 Mitgliedsunternehmen ,wovon gs als gemeinnützig anerkannt sind. Der Umfang der
Bautätigkeit der Mitgliedsgesellschafte» sei «ach der Macht-
ergreifung wieder gewaltig gestiegen. 1930 wurden von den
Mitgliedgesellschaften 1665 Wohnungen gebaut . In den Krisen-
jahren ging diese Zahl rapide zurück und erreichte 1932 den
Tiefpunkt mit nur 129 Wohnungen Bereits im Jahre 1936
wurde die Zahl 1606 wieder überschritten Für 1937 ist der Bau
von 1266 Wohnungen vorgesehen.

Baden steht hinter Württemberg an der Spitze der Bautätig¬
keit gemeinnütziger Wohnungsunternehmen Die Finanzierungder Neubauten wurde wesentlich unterstützt durch die Landes -
versichernngsanstalt Baden und die Badische Landeskreditanstalt
>ur Wohnungsbau durch Hergabe von Hypotheken In manchenNullen haben auch die Gemeinden durch Stundung des Kauf-
p« ises und der Aufschließungskostendie Spitzenfinanzierung er-' " chtert . Oberbaurat Feldman « . Karlsruhe , sprach sodann zuden Aufgaben der Landesplanung in Baden Verbandsprüfer
Schindel-Karlsruhe konnte in seinem folgende» Bericht eine
Besserung der Mieteinnahmen frststellen Die Mietrückstände find
«eringer geworden. Zum Abschluß der Mitgliederversammlungd' elt Oberbaudirektor Dr . Schlippe-Freiburg eine« Lichtbilder-
vertrag über Raumgechaltung und gerneüurützig« Wohnung »«" Ntrrnehmen

Denkmalsweihe in Osterburken
Minister Pflaumer hielt die Weiherede

OL Osterburken , 25 . Juli . An kulturhistorischer Stätte , wovor mehr als anderthalbtausend Jahren das gewaltige römische
Kastell als Zeichen der Fremdherrschaft sich ausdchnte , wo aber
auch der Kampfgeist der Alemannen die erste und entscheidende
Bresche in das römische Imperium schlug, fand am Samstag¬abend die Weihe des Denkmals für die gefallenen Söhne der
Gemeinde Osterburken statt .

Bei Einbruch der Dunkelheit zogen in gewaltigen Zügen die
Kriegerkameradschaften , Politischen Leiter , HI , BDM , Vereineund Volksgenossen durch die einzig schön geschmückte Stadt zumRömerkastell, um das Denkmal der 57 Helden des Weltkriegeseinzuweihen .

Nach Begrüßungsworten des Bürgermeisters Bauer an den
Innenminister Pflaumer und Kreisleiters Ullmer hielt Mi¬
nister Pflaumer die Weiherede .

Gewaltig ist das Denkmal , gewaltig das Relief , der Fahnen¬träger mit Stahlhelm von trotziger sieghafter Kraft . Die Na¬men der Toten sind auf fünf Tafeln verzeichnet. Das Lied vom
guten Kameraden , gespielt durch die Stadtkapelle , erklang , der
Gesangverein sang Silchers herrliches „Morgenrot " und die Ju¬
gend brachte in seinem Sprechchor zum Ausdruck, was sie denToten sagen wollte .

Dann übergab der Erbauer des Denkmals , Studienrat
Guthmann - Karlsruhe , dieses aus heimischem Material von
einheimischen Handwerkern meisterhaft erstellte Ehrenmal der
Obhut der Gemeinde.

Am Sonntag feierte die Kriegerkameradschaft ihr 60jähriges
Stiftungsfest , verbunden mit einem Heimattag . Fast sämtliche
Kriegerkameradschaften der näheren und weiteren Umgebung
nahmen daran teil .

»

Das Ende einer nächtliche« Autofahrt
Furtwange «, 24. Juli . Das Amtsgericht Donaneschingen hatte

ich hier mit einer fahrlässigen Körperverletzung zu befaßen . An-
zeklagt war der 35jährige Kaufmann Walter Stein in Triberg ,rer am 22 . Mai 1937 abends mit zwei Kellnerinnen eine Auto¬
fahrt von Triberg nach Furtwangen unternahm . Auf der Heim¬
fahrt fuhr der Angeklagte zwischen Furtwangen und der Eschep
m der unteren Hüttenkurve gegen einen Randstein und dann ge-
;en einen Baum . Es gelang ihm, seine Fahrt fortgzüsetzen. Nach
rinigen hundert Metern rannte er abermals gegen einen Rand¬
tein , worauf der Wagen sich mehrmals überschlagend einen Ab¬
lang hinabstürzte . Die drei Wageninsasse« wurden hsrausge -
chleudert und verletzt. Der Wagen wurde vollständig demoliert .Vas Gericht verurteilte den Angeklagten zu 666 RM . Geldstrafe
m Nichtbeitreibungssall zu einer Gefängnis straf e W » 166 Ta -

zea. — "

Ein neuer Dornier
328 und 388 Stundenkilometer Höchstgeschwindigkeiten
Friedrichshafe « , 24 . Juli . Die Dornier -Werke in Friedrichsha¬fen brachten vor kurzem ein neues viermotoriges Langstrecken¬

flugzeug „Do 19" heraus , das eine interessante Weiterentwick¬
lung der in den letzten Jahren gebauten Dornier -Landflugzeuge
darstellt . Das Modell dieses neuen deutschen Großflugzeugeswird auf der Internationalen Luftfahrtausstellung , die am 36.Juli im Haag eröffnet wird , zum erstenmal gezeigt werden . Das
neue Flugzeug ist ein viermotoriger , freitragender Eindecker mit
einziehbarem Fahrwerk , das , wie bei den Dornierflugzeugen üb¬
lich, in Ganzmetallbauweise ausgesührt ist. Die Länge des Flug¬zeugs beträgt 25,45 Meter , die Spannweite 35 Meter und die
Höhe 5,75 Meter . Die erste Ausführung des neuen Flugzeugmu¬sters ist mit vier 650 P2 .- Bramo -322 -Motoren ausgerüstet , mitdenen bei einem Fluggewicht von 18 506 Kilogramm eine Höchst¬
geschwindigkeit von 320 Stundenkilometern erreicht wurde . Bei
Verwendung neuzeitlicher Höhcnmotore werden Höchstgeschwin¬digkeiten von 386 Stundenkilometern erreicht. Die Dornier -Ma -
schine „Do 17"

, die sich bereits gut bewährt hat . ist auch bei dem
Flugmeeting in Zürich vertreten .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt "
— «Pfinztäler Bote "

, weil sie dort beste Beachtung finden .

Karlsruhe , 24 . Juli . (Italienischer Besuch .) Ge-
neral Agostini , derzeitiger italienischer Forstminister und
Kommandeur der Miliz N . Forestale , besuchte dieser Tage
durch Vermittlung des Reichsforstamtes badische Waldungenim mittleren Rheintal und Nordschwarzwald . In seiner Be¬
gleitung befand sich noch Oberst Sala Brescia und als Ver¬
treter des Eeneralforstmeisters Oberlandforstmeiiter Blume .

Mannheim , 25 . Juli . (ZwölfVerkehrsunfälle . )Am Freitag nachmittag lief an der Ecke beim Luisenrm ^ein 3 Jahre altes Kind gegen einen Lastkraftwagen , wöbe,
das Kind zu Boden geworfen wurde . Auf dem Wege zum
Krankenhaus erlag das Kind seinen Verletzungen . Bei elfweiteren Verkehrsunfällen , die sich im Laufe des Tages er¬
eigneten , erlitten fünf Personen zum Teil erhebliche Ver¬
letzungen.

Ziegrlhausen b . Heidelberg , 25 . Juli . (Tödlich ab¬
gestürzt . ) Bei einer Kletterpartie im Steinbruch am
Neuen Moselbrunnenweg ist ein lOjähriger Berliner Kauf¬
mannslehrling üamens Günther Langer tödlich abgestürzt.

Zimmern b . Adelsheim , 25 . Juli . (FünfFingerab -
geschnitten . ) Ein Sohn des Landwirts Hermann Münch
brachte die rechte Hand in die Futterschneidmaschine. Dabei
wurden ihm sämtliche fünf Finger angeschnitten.

Döggingen , 25 . Juli . (Kinderreich . ) Eine sehr kin¬
derreiche Familie ist in unserem Ort beheimatet . Der Fa¬milie des Arbeiters Heinrich Bank wurde dieser Tage das
20 . Kind geschenkt . Von den 20 Kindern sind 15, und zwar
sechs Knaben und neun Mädchen , noch am Leben und er¬
freuen sich mit den Eltern bester Gesundheit .

Pfullendorf , 25 . Juli . (Vermißt . ) Seit einigen Ta¬
gen wird die Witwe Thekla Storz vermißt . Sie hatte sich
zum Holzsammeln in den Otterswanderwald begeben und
ist nicht mehr zurückgekehrt.

Oderkirch , 25 . Juli . (Durch Leichtsinn in den
Tod .) Nach Beendigung der Mittagspause wollte der
31jährige Heizer Alfred Maier , welcher in der Maschinen¬
fabrik Eebr . Ruch tätig war , im Transformatorenhaus die
Starkstromleitung einschalten . Dabei hantierte er in leicht¬
sinniger Weise an der Schaltung herum und wollte einen
Bolzen nachziehen, weshalb er das Schutzgitter entfernte .
Plötzlich erhielt er einen elektrischen Schlag und sank tot
zu Boden .

Overrimsikgen , 24 . Juli . (Verkehrsunsall . ) Am
Freitag stieß an einer Straßenkreuzung ein Personenwagen
gegen einen aus entgegengesetzter Richtung kommenden Last¬
zug einer Breisacher Firma . Infolge der hohen Geschwin¬
digkeit des Personenwagens war der Anprall so stark, daß
der Wagen umstürzte und zwei der Insassen unter sich be¬
grub , während ein dritter Mitfahrer herausgeschleudert
wurde und leichtere Verletzungen erlitt . Die beiden Schwer¬
verletzten Insassen , Albert Schöpperle Freiburg -Haslach und
Gastwirt Ernst Mundinger aus Freiburg -Haslach, mußten
in die Klinik nach Freiburg überführt werden . Ernst Mun¬
dinger ist kurze Zeit nach der Einlieferung in die Klinik ge¬
storben, während Schöpperle noch in Lebensgefahr schwebte

Schönfeld b . Tauberbischofsheim , 24 . Juli . (Blitz¬
schlag . ) Bei einem kurzen aber heftigen Gewitter schlug
der Blitz in dis Scheune des Bauern Johann Scheuermann
und zündete . Die Scheuer wurde ein Raub der Flammen .
Dank dem raschen Eingreifen der Löschmannschaften von
Schönseld und Umgegend konnten die anschließenden Wohn¬
gebäude gerettet werden . Leider sind beträchtliche Borräte
zugrundegegangen .

EartenmeisterLriefe wurde » überreicht .
ZdR ., K 'he . Die Landesbauernschaft Baden führte erstmalig

am Sonntag , den 25 . Juli in Baden - Baden , Sängerhaus s.Au-
relia "

, 15 Uhr , die feierliche llebcrreichung der Gartenmeister¬
briefe durch . Bei dieser Veranstaltung sprachen Landeshaupt -
abteilungsleiter II, Bauer Fr . Schmitt , Landesfachwart Garten¬
bau W . Schroth , Neureut , und der Vorsitzende des Prüfungsaus¬
schusses Landesbeirat K . Fr . Dürr , Eggenstein . Die Earten -
meisterprüfung ist eine Selbhilseeinrichtung des gärtnerischen

! Berufsstandes mit dem Ziele der Leistungssteigerung . Ueber
I 260 junge Gärtner haben sich dieser vielseitigen Prüfung in Ba¬

den bis jetzt freiwillig unterzogen .
- *

Wir müssen eine längere Leistungsfähigkeit des Schaffende»
erreichen.

V . A . Nach Untersuchungen des Haupt - und DAF -Amtes für
Volksgesundheit ist festgestellt worden , daß im Reichsdurchschniit
beim schaffenden Volksgenossen mit dem 46 . Lebensjahr die
Leistungsfähigkeit stark nachläßt . Dazu kam nt , daß ein ganz
außerordentlich hoher Prozentsatz schassender Volksgenossen
längst vor Erreichung des 65 . Lebensjahres sogar Vollinvalide
wurde . Dergleichen wir damit unsere Geburtenzunahmen und
die Zahl der als Kriegsfolge vorhandenen Alten , so ergibt sichim Hinblick auf die unbedingt erforderlichen Arbeitskräfte , daß
die Leistungsfähigkeit länger als bisher erhalten bleiben muß,um sie der Volksgemeinschaft länger dienstbar zu machen . Da¬
mit wird zugleich vorgebeugt , daß allzufrüh eine Verminde¬
rung des Einkommens für den einzelnen eintritt . Neben den
Vorkehrungen zur Herabminderung der Betriebsunfälle verdie¬
nen deshalb die Bestrebungen der nationalsozialistischen
Staatsführung , den Eesundheitsstand des deutschen Volkes
durch regelmäßige Ueberwachung zu heben, ein allgemeines In¬
teresse . Sie können wesentlich dadurch unterstützt werden, daß
jeder Volksgenosse von sich aus alles tut , um seine Gesundheitund damit auch seine Arbeitskraft so lange wie möglich zu er¬
halten .

»
Einheitliche Turnkleidung in devlfchen Schalen
Der Reichserziehungzminister hatte bereits durch Erlaß daraushmgewiessn, daß in allen Schulen , die eine einheitliche Turnklei -düng einführen , das w e i ß e H e m d und die s ch w a rz e H a seals Turnanzug vorzusehen sind . Es ist dies die Sportkleidungder HI . bezw . des VdM . , nur daß noch die Abzeichen diese :Organisationen auf der Kleidung angebracht sind . Aber auchdiejenigen Schüler und Schülerinnen , die noch nicht der HI .oder dem VdM . angehören , sollen die Sportkleidung in dieserForm , unter Weglassung der Abzeichen, tragen . Der Ministerhatte für die Durchführung dieser Einheitlichkeit einen Termindis Ostern 1938 gesetzt. Für Hessen hat nun der Leiter des

Landcsschulwesens bestimmt , daß die Anordnung restlos durch-
zusühren ist. Damit dürfte Hessen das erste deutsche Gebiet mitrestlos einheitlicher Turnkleidung in den Schulen sein . Im
übrigen hat es der Reichserziehungsminister unter Vermeidungeiner zentralen Anordnung den einzelnen Schulen selbst iibsr-
lassen , zu prüfen , ob sich bei ihnen die einheitliche Turnkleidungi B mit Rücksicht aus die Finanzlage der E " - r >, durchführenläßt oder nicht.



Aslius 38 «W Tonlten-SlhWslhiss W VM 6Wel
DNB . Rom , L8. Juli . Der Stapellaus des 35 OOO- Tonncn -

Schlachtschisses „Bittorio Beneto " ist am Sonntag in Gegen¬wart des italienischen Hcrrscherpaares , verschiedener Mitgliederdes Königs - und Kaiserhauses , ferner im Beisein der Spitzenvon Partei und Behörden , darunter die drei llnterstaatssekre -
täre der Wehrmacht, aus der San -Marco -Werst in Triest glück¬lich vollzogen worden .

Unter den geladenen Gästen befand sich auch eine Abordnungder Deutschen Arbeitsfront , geführt von Dr . Simon in Vertre¬
tung von Dr . Ley und begleitet von Präsident Lianetti vom fa¬schistischen Jndustriearbeiterverband . Den deutschen Gästenwurde bei ihrem Erscheinen eine überaus herzliche Aufnahmezuteil .

Das feierliche Ereignis , zu dem sich gegen 30 000V Zuschauereingefunden hatten , gab Anlaß zu zahlreichen stürmischen

Kundgebungen für das italienische Herrscherpaar und das ganzeKönigs - und Kaiserhaus . Dem Königs - und Kaiserpaar wur¬den bei seiner Anfahrt und auch bei seiner Rückkehr immer wie¬der stürmische Ovationen entgegengebracht , und es mußte sich
mehrmals auf dem Balkon des Regierungsgebäudes der jubeln¬den Menge zeigen.

Die Taufe des Schlachtschiffes wurde auf besonderen Wunschdes Duce von der Frau des Arbeiters Bertucci vorgenommen ,der seit bald 40 Jahren mit Auszeichnung auf italienischenWerften arbeitet . Beim Erscheinen von Frau Bertucci brachendie Arbeitermassen aus Begeisterung über die von Mussolinigewollte Ehrung in stürmische Kundgebungen aus , die sich er¬
neuerten und zu einer minutenlangen Ovation steigerten , alsdie Königin und Kaiserin beim Abschied Frau Bertucci aufbeide Wangen küßte .

Moskau bestehlt Erntelerror
Die Zersetzung der französischen Landbevölkerung — Bol¬
schewistisches Doppelspiel vor den kantonalen Wahlen —

t Die Hintergründe der erzwungenen Erntesabotage
NSK . Wie im vergangenen Jahre , so war auch zu Beginnder diesjährigen Erntesaison eine ernste Streikwellein den französischen Provinzen Seine -et-Oise ,Seine -et-Marne , l 'Eure , lÄisne , Pas - de-Lalais und vielenanderen sestzustellen ; Anfangs hatte man den Eindruck, alshätten diese Streiks ausschließlich sozialen Charakter , so wieman sie in Frankreich seit mehr als einem Jahre im Rah¬men der „Volksfrontmystik" gewohnt ist, nunmehr lassenaber die vorhandenen Berichte und Unterlagen keinen Zwei¬fel darüber aufkommen, daß die ländlichen Arbeitsverwei¬

gerungen , welche ein Volk vornehmlich in Krisenzeiten so be¬sonders schwer treffen müssen , nach systematischenPlänen Moskaus und des Pariser Büros der Ko¬mintern durchgesührt wurden .
Die kommunistische Hetzpropaganda stützte sich in ersterLinie auf die Verkürzung der Arbeitszeit : manversuchte den Landarbeitern einzureden, daß es ihren sow -

jetrussischen Kollegen in dieser Hinsicht „wunderbar " ginge,und daß die Kommunisten nicht zögern Würden, den dreiMillionen Landproletariern ebensolche „paradiesische " Ar¬beitsbedingungen zu geben. Der Erfolg dieser Hetze bliebnicht aus , und in vielen Kreisen der ländlichen Bevölkerungkam es zu ernsthaften Str eiks . die sich vornehmlichauf den Sektor der Zuckerrübeausdehnten , und zwar in denaußerordentlich wichtigen Gebieten zwischen Paris und demindustriellen Bezirk Nordfrankreichs.
Interessant waren die übereinstimmenden Feststellungender Beobachter: Man bediente sich auf dem Lande der glei¬chen Propagandamethoden , die man in - er Industrie so er¬folgreich angewandt hatte . Den Arbeitern werden Forde¬rungen eingeredet, deren Aussichtslosigkeitdie Jnspirantengenau kennen . Zeigen sich dis eingeschüchterten Unternehmerdeirnoch bereit , auf die „Wünsche der Arbeiterschaft" einzu¬gehen, so werden sofortneueForderungen formu¬liert mit dem Ziele, eine völlige Desorganisation .zu provo¬zieren und die Tagelöhner zur erbitterten Feindschaft ge¬genüber den Besitzern des Bodens zu bringen . Gleichzeitigwerden die kleinen Landbesitzer „vorläufig " nach Möglich¬keit nicht angetastet, um sie bei den bevorstehenden kantona¬len Wahlen nicht als Gegner zu haben . Man beeilt sich , inden internen Zusammenkünften der kommunistischen Häupt¬linge zu versichern , daß die Rechnung des kleinen Landwirts

»zu gegebener Zeit entsprechend der marxistischen Theorieund der sowjetischen Art " beglichen werde . Ferner wurde
festgestellt , daß neun Zehntel der StreikendenAusländer waren . Dies ist in Frankreich keine sehr er¬
staunliche Erscheinung, denn die EntvölkerunginderLandwirtschaft hat hier ganze Ausländerkolonien ge¬schaffen ; im Süden finden wir Spanier und Italiener , imNorden Polen und Belgier , und Tschechen wie Slowaken fastüberall zerstreut.

Die Organisatoren der Streiks , Streikposten , Propagandi¬
sten ufw. setzen sich , vor allem in der Ile de France , ausArbeitern zusammen, die nicht aus der Landwirtschaft stam¬men . D'Ormesson wies im „Figaro " darauf hin , daß es sichdabei um Freiwillige und Arbeitslose handelte , die ihre , neu
errungenen Ferien und Freizeiten „nutzbringend" anzu¬wenden versuchten . Bereits im vergangenen Jahre began¬nen diese beauftragten Agitatoren den Tschechen und Slo¬
waken , deren Zahl überaus groß ist und die sich zum über¬
wiegenden Teil aus unwissenden Analphabeten zusammen¬
setzen , einzureden, daß die französische Regierung ihre Aus¬
länderkarte mit der Erlaubnis in Frankreich zu arbeiten
nicht erneuern werde, und daß alle zur Grenze zurückgeführtwürden, falls sie nicht dem Gewerkschaftsbund ( Lonsedera-
tion Generale du Travai !) heitreten ! Die irregeführten Ar¬beiter traten sofort ohne Mißtrauen der EGT . bei , über¬
zeugt , daß dieser Schritt ihre an sich so bescheidene Situation
konsolidieren würde.

Dabei handelte es sich aber nur um eine Etappe . Der
nächste Schrift war auf die Sabotierung des Bo¬dens gerichtet. „Ihr Proletarier " — fo riefen die Agita¬toren aus , „werdet diese Felder unter euch teilen , und im
nächsten Juli werdet ihr eure eigenen Früchte auf eigenemBoden ernten .

"
Der Erfolg der kommunistischen Wühlarbeit zeigte sich be¬reits im Juni . Die Anfang Juni besonders notwendigePflege der Zuckerrüben wurde zum großenTeil verhindert . Die Streikenden durchkreuzten ausBefehl der Anführer die Felder und gingen gewaltsam ge -

zen die Arbeitswilligen vor, so daß in absehbarer Zeit derTerror seine Wirkung ausübte und die Arbeiter sich nichtmehr wagten , die Felder zur Arbeit zu betreten . Garde Mo¬bile und Polizeitruppen konnten die Arbeitswilligen nicht;enügend schützen . So mußten Hunderte von Hektar dem
Verderb preisgegeben werden.

Der Landwirt verlor , allein an der Bodenverwert " " ^zemessen, 4000 Franken für den Hektar, denen noch die Ern --erverluste und besonders entstehende Schwierigkeiten bei
»er nächsten Aussaat hinzuzusügen sind . Die Tagelöhner ver- '
üeren etwa je 1000 Franken Lohn ; darüber hinaus muß
man noch den Arbeitsausfall berücksichtigen , der in den
Zuckerraffinerien und Allkohol-Destillerien zu erwarten ist.
Oer Zuckerpreis wird zweifelsohne, ansteigen und die für die
Landesverteidigung so wichtige Alkoholproduktion wird sin-
!en .

Damit haben die Kommunisten einen neuen „Sieg " er-
.-unaen und ihre Moskauer Auftraggeber voll befriedigt.
Zhr

'
f,Erfolg " ist doppelter Natur : Verminderung der Ernte ,

,amit Verteuerung der Produkte und der Lebenshaltungs -
!osten . Das gibt den französischen Vertretern der Dritten
Znternationale die „wunderbare " Möglichkeit in die Sand .

chre zersetzende Arbeit sortzusühren und die Besitzer und Un¬
ternehmer für alle Ungelegenheiten verantwortlich zu mä¬
hen.

Ein — zweifellos nicht für die Öffentlichkeit bestimmtes— Dokument ist in diesem Zusammenhang kennzeichnend :
dabei handelt es sich um Entschließungen, die in einer in¬
ternen Jnformationsversamrntung der Kommunistischen
Partei des Gebiets „Paris -Westen" bekannnt gegeben wur -
) en . Darin heißt es im Hinblick aus die kantonalen Wahlen :
„Die Kommunistische Partei stellt für ganz Frankreich 3000
Kandidaten . . . Im Augenblick steht die Frage der Land -
b e o ö l k e r u n g im Vordergrund . Die Parolen lauten :
„Alles den Mittelklassen !" und „Wir strecken den Katholi¬ken die Hand entgegen !" —

Kommunistische Mordtat bei Lille
DNB Paris , 26 . Juli . In Hellemas bei Lille hat ein sg,kommunistischer Mordschütze cm Mitglied der französisches .zialpartei de la Rocques durch vier Reoolverschüsse nieder,streckt. Zwischen dem Mörder und seinem Opfer hatte vorh^eine Auseinandersetzung ftattgefunden , bei der es zu Tätlichesten kam . Der Kommunist eilte darauf nach Hause, holst ^einen Revolver und lauerte dann seinem Gegner an einersamen Stelle auf , die dieser auf dem Heimweg passieren niutzysVier von sechs Schüssen trafen . Der Verwundete , ein Vateilvon sechs Kindern , erlag kurze Zeit nach der Einlieserung jz,IKrankenhaus seinen Verletzungen . Der Täter hat vor der

lizei ein volles Geständnis abgelegt .

Vier Personen im Gebirgsbach ertrunken Schweres Kraft, I
wagcnunglück im Salzkammergut

DNB . Wien , 26 . Juli . Als am Samstag abend ein Kraft¬wagen non einem Wolkenbruch über eine Gebirgsbachbrückest «der Nähe von Eosau im Salzkammergut fuhr , brach diese x,,Der Kraftwagen stürzte in den Vach , seine vier Insassen, ei» jHerr und drei Damen aus Wien , fanden den Tod.

Lebenshaltungskosten in England nm 2V o. H. gestiegen
DNB London , 25 . Juli . Das Labourorgan „Poople " meldet,daß die Labour Party im Laufe dieser Woche im Unterhaus dieFrage der ständig ansteigenden Lebenshaltungskosten zmSprache bringen werde . Sie werde daraus Hinweisen, daß di,

Lebensmittelpreise und andere Warenpreise seit Beginn der
englischen Aufrüstung um annähernd 20 v. H. gestiegen feie,,.Die Regierung werde ausgesordert werden , Sofortmaßnahmen
zur Herabsetzung der Preise zu unternehmen , andernfalls sie mit
großen Lohnstreiks rechnen müsse .

veutscher Sieg in der kunsiflugkonkurren;
Nos Micher WgMgMeting

Zürich, 25. Juli . Schon die Ankunft der italienischen Flug¬zeuge zu dem großen Züricher Flugnreeting wird von der Schwei¬zer Presse eindrucksvoll geschildert. Als aber die deutschen Ma¬schinen heranrückten, war der Eindruck, wie die Blätter schreiben ,ein geradezu phantastischer. In sehr geringer Höhe sei plötzlichund unverhofft ein schnittiges rotes Flugzeug mit unheimlichemGetöse über den Wangener Berg gesaust , habe sodann den weitenTübendorfer Flugplatz überquert , sei in fast senkrechter Kurve
hochgczogen , um zur Landung anzusetzen . Am Steuer der S50-PS .-Messerschmidt -Maschine saß der auch in der Schweiz sehrbekannte Generalmajor Udet . Ndet wurde sodann auf demFlugplatz vom Chef der schweizerischen Fliegertruppen , Oberst¬divisionär Vandi , empfanget«. In den Blättern befinden sichBildwiedergaben von den beiden Fliegerchefs . Generalmajorlldet hatte für die Strecke Augsburg — Zürich genau2 3 Minuten benötigt . Einige Augenblicke nachher trafenweitere Maschinen aus Deutschland ein , einige Sportflieger undeine Militärstafsel , die aus denselben Flugzeugtypen besteht:BFW , Konstruktion Messerschmitt, mit einziehbarem Fahrgestell ..̂Gesunde Sachen kominen da "

, schreibt die „Basler Na¬tionalzeitung "
, habe ein schweizerischer Fliegeroffizier gesagt,als die drei deutschen Flugzeuge in Keilforination mit Getöseüber den Platz fegten , so daß man sein eigenes Wort nicht mehrverstanden habe. Besonders hervorgehoben wird die Tarnungder deutschen Militärmafchinen , deren Rumpf und Flügelober¬fläche Bemalungen in verschiedenen Farben ausweisen, wahrenddie Unterseiten der Maschinen hellblau getönt sind , so daß dieFlugzeuge in größerer Hohe von unten kaum zu sehen waren ,da sie die Farbe des Himmels tragen .

Deutscher Sieg in der KunstflugkonkurrenzAm Samstag wurde bei prächtigem Wetter auf dem ZüricherFlugplatz die Kunstslugkonkurrenz durchgeführt . Unter 14 Teil¬nehmern konnte der deutsche Meister Gras Hagenburg auf einerBücker - Jungmeister mit 158,05 Punkten vor dem Schweizer Ober¬leutnant Kuhn mit 119,50 und dem Schweizer OberleutnantHörning mit 116,32 Punkten den Sieg erringen .Bei der Vorführung neuester Flugzeugtypen sah man General¬major lldet aus Fieseler 156 das wohl langsamste Flug¬zeug vorfliegen , das sich bei der „Geschwindigkeit" von nur40 Stundenkilometer .in der Luft zu halten vermochte, fast senk¬recht starten und landen konnte und wohl als das größte Er¬eignis des Tages gewertet werden muß , stellt es doch eine Kon¬kurrenz des Windmühlenflugzeuges dar . Die Heinkel-Werke flo¬gen durch einen Fabrikpiloten eine Konstruktion vor , die 500Stundenkilometer überstieg. Der Deutsche Gerd Achgelis aufFokke-Wulf,,Stieglitz "
, Siemens 165 PS ., zeichnete seinen Kunst¬stug mit farbiger Leuchtspur. Weitere Vorführungen zeigten eine

tschechoslowakische Staffel , eine französische Fünfer -Staffel im

Europas größtes Flugmeeting in Zürich
14 Nationen waren bei der großen Flugveranstaltung in Zü¬
rich beteiligt . Zum erstenmal nahm die junge deutsche Luft¬waffe an einer internationalen Flugsportveranstaltung teil . —
Unser Bild zeigt Generalmajor Udet ( links ) im Gespräch mit
Oberstdivisionär Bandi , vem Kommandanten der schweizerischen

Flieger - und Fliegerabwehrtruppen .
(Schirner -M )

orunstflug und schließlich bewies eine italienische Staffel ihrgroßes Können . Von französischer Seite führte der Flieger Wil¬liam einen zugleich mit sechs Fallschirmen durchgeführten Ur¬sprung aus , wobei er mit dem letzten landete . Auch ein franzö¬sisches Windmühlenflugzeug wurde gezeigt, das kalt l-nkr -Mlandete und startete .
*

Leichtathletik -Meisterschaften in Berlin
Im Berliner Olympia - Stadion begannen am Samstag die42. Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften. In 9 von insgesamt27 Wettbewerben sielen bereits am Samstag die Entscheidungen .Es hatten sich am Nachmittag 20 000 Zuschauer im Olympia-Stadion eingefunden , die eine Serie herrlichster Kämpfe er¬lebten . Die Meister des ersten Tages sind :
1W -Meter -La«s : 1 . Vorchmeier - Stuttgart , 10,8 Sek.;2. Hornberger -Frankfurt . 10,8 ; 3 . Neckermann-Mannheim 10.8.Weitsprung : 1 . Long -Leipzig , 7.70 Meter ; 2. Aßmus -Leipzm,7 .47 Meter ; 3 . Erampp -Berlin , 7 .28 Meter .

300« Meter Hindernis : 1 . D o m p e r t - Stuttgart , 9,18 Min .;2 . Kaindel -Nürnberg , 9,28,2 Minuten ; 3. Otto -Berlin , 9,312Minuten .
Hammerwerfen : 1 . Kein -Hamburg , 54 .71 Meter ; 2. Vlask-

Bcrli », 54 .66 Meter ; 3 . Wolf -Karlsruhe , 50.64 Meter .
Stabhochsprung : 1. Müller - Kuchen, 4.00 Meter ; 2. Luther-Frciburg i. Br ., 3.90 Meter ; 3. Hartmann -Vreslau , 3.90 Meter.
Kugelstoßen : 1 . Woellke-Berlin , 15.82 Meter : 2. Trippe -DiM -

dorf. 14 .92 Meter ; 3 . Konrad -München, 14 .85 Meter .10 00-Meter -Lauf : 1 . Schönrock -Wittenb .-rg , 31 :49,4 Minuten ;2, Lick-Berlin , 31 :54,8 Astnuten ; 3. Henninger -Nürnberg , 31 .58,SMinuten .
Hochsprung (Frauen ) : 1 . Ratjen -Bremen . 1 .63 Meter ; 2. Kann-

Kiel , 1 .57 Meter ; 3. Lockmann- Jcna , 1 .50 Meter .
Diskuswerfen (Frauen ) : 1. Gisela Manermener -München, 43.24Meter ; 2. Kirchhofs-Detmold , 39 .44 Meter : 3. Hagemann -Kassel,38.40 Meter .
2u» Meter , Frauen : 1 . Deutsche Meisterin Maria Willen¬bacher -Schwenningen , 25,6 ; 2. Kurz -Franksurt , 25,7 ; 3. Kr.hl-mann -Hamburg , 25,7.
Weitspruug , Frauen : Deutsche Meisterin : Krauß -Dresden , 5 .S0Metdr ; 2. Franke -Breslau , 5.71 , 3. Göppner -Danzig , 5 .69.Hochspruug : Deutscher Meister : Weinkötz -Köln , 1.93 Meter ;2 . Augustin-Berlin , 1 .90 ; 3 . Eehmert -Berlin , 1 .85.800 Meter : Deutscher Meister : Harbig -Dresden , 1 :50,9 ; 2 . Mer¬tens -Wittenberg , 1:54,9 ; 3. Lang -München, 1 : 55,3 ; 4 . Schmidt -

Turlach , 1 :55F ; 6 . Grau -Eßlingen , 1 :56,8.
ISO « Meter : Deutscher Meister : Schaumburg -Verlin , 3 .54,1 :2. Stadler -Freiburg , 3 :55,8 ; 3. Stieglitz -Wuppertal , 3 :58,8 ; 4-Wagenseil-Stuttgart , 4 :01,0.
400 Meter : Deutscher Meister : Linnhoff -Verlin , 49,0 ; 2. Ki¬

sters-Düsseldorf, 49,1 ; 3. Rößler -Berlin , 49,1.5000 Meter : Deutscher Meister : Syring -Wittenberg , 14 :53,0;2. Eberhardt -Berlin , 14 :56,4 ; 3. Raff -Oberhausen , 14 :59,2.100 Meter , Frauen : Deutsche Meisterin : Krauß -Dresden , 11 .9,'2. Dörsseldt-Verlin , 12,3 ; 3. Winkels -Köln , 12.3.Kugelstoßen, Frauen : Deutsche Meisterin : Mauermayer -Mun-
chkn, 12.88 Meter ; 2. Schröder-Mundenheim , 12.68 Meter ; 3.
Richters -Hamburg , 12.48 Meter .

Speerwerfen , Frauen : Deutsche Meisterin : Eelius -MLnck,en,43.30 Meter ; 2. Krüger -Dresden , 49.92 ; 3. Ebcrhardt - Eis-
lingen , 42.08.

80 Meter Hörden , Frauen : Deutsche Meisterin : Dempe-Weimar11,7 ; 2. Steuer -Duisburg , 11,8 ; 3. Westphal -Marburg , 12,0.
400 Meter Hürden : Deutscher Meister : Hölling-Zehlendocf,53,2 ; 2. Scheele -Hamburg , 53,6 ; 3. Böhm -Nürnberg , 53,8 ; 5.

Stöckle -Stuttgart , 55,0.
Diskus : Deutscher Meister : Schröder-Berlin , 50.44 Meter ;2. Hilbrecht-Köln . 48 .37 ; 3. Lampert -München. 47.49.

Wettmeisterm im Fechten
Die Entscheidungskämpfe, im Frauen -Florettfechten im PariserSportpalast brachten drei Olympia -Siegerinnen als Erstplacicrte.

Weltmeister «» wurde die allein ungeschlagene Helene Mauer
sDeutschland) mit sieben Siegen , die der ungarischen Olympia'
siegerin von Berlin , Frau Ilona Clek-Schacherer, eine 5 :3-9?:^
Verlage beibrachte. Frau Elek wurde mit sechs Siegen Zweckeund den dritten Platz belegte Esten Preis (Oesterreich).einzige von diesem Dreigestirn überstand Helene Mayer d «e
Echlußkämpfe ,ohne Niederlage und wurde mit sieben Siege»
und nur zwölf erhaltenen Treffern Weltmeisterin .

Deutscher SchMmmerfieg in England
Deutschlands Schwimmer konnten nach den schönen Erfolge»

in den letzten Wochen über die Vertreter Frankreichs und st»*
garns einen weiteren Sieg davontragen . In London besiegte»
sie Englands Auswahl klar mit 63 : 37 Punkten .
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Aus Stadt «ud Land
Daten für den 27. Juli 1937

Sonnenaufgang : 1 .58 Uhr Mondaufgang : 21 .50 Uhr
Sonnenuntergang : 20.12 Uhr Monduntergang : 9 .09 Uhr
Mg^eslänge : 15 Stunden 14 Minuten .

, 83g Beginn der Pariser Juli -Revolution .
Der italienische Musiker Ferruccio Busoni in Uerlin ge¬
storben (geb . 1866) . ,

Am Sonntag ging 's zum Erntetanz .

In Durlachs Umgebung und dem Pfinztal herrschte am
gestrigen Sonntag freudige Stimmung , denn die Musik spielte
erstmalig in diesem Jahre zum Erntetanz auf . Das ist eine
schöne , eine freudige Zeit , wenn man nach harter Alltagsar¬
beit in der Elutsonne , wie sie uns in voriger Woche beschert
war , dann am Sonntag feiern kann , so ungebunden , daß das Herz
lacht vor Glückseligkeit . Der Erntetanz hat übrigens Tradition .
Lassen Sie sich hiervon von einem Sachkenner , Ludwig Feichten -
b«rner , berichten :

In den Bauernweistümern des frühen und späten Mit¬
telalters , den Niederschriften des alten Gewohnheitsrechtes un¬
serer freien Vorfahren , finden sich auch „Verordnungen "

, die auf
die Heu - und Getreideernte Bezug nehmen . So ist im Weistum
von Gillenfeld -Rheinland , ausgezeichnet im Jahre 1561, u . a . in
zwei Abschnitten von einem Erntetanz und der Reichung des
Schnitterlohnes bei der Getreideernte die Rede . Der erstgenannte

' Absatz in dem 12 Punkte umfassenden Weistum legt die Abhal¬
tung eines Tanzes nach der Heuernte und den Lohn für die
„Heuer " fest, die in der damligen Zeit vom Bauern bedingt
wurden , in dein es heitzt :

„Wan datz Hew (Heu ) in der Wiesen gemacht , soll datz junge
Volck sich mit den Händen nehmen und einen Hausten (Haufen )
Hewetz , nit den meisten ( größten und auch uit den minsten
(mindesten , kleinsten ) nehmen , soll darumb dantzen , und sol
cher Hausten Hewetz soll ihr Lohn sein .

"

Die folgende „Verkündung " beschäftigt sich mit dem Lohn , den
die Schnitter erhalten sollen . Bemerkenswert ist die Art , wie
der Bauer zu prüfen hat , ob denn auch der Schnitter richtig
schneiden könne und damit seines Lohnes wert sei. Diese oft
mit großem Humor gewürzten Handlungen kehren in allen
Weistümern wieder , was sich aus der Leöensnähe des alten
Rechtes erklärt . Die Weisung lautet :

„Auch weist der Schesfen , so der Hosfmann (Bauer ) Korn
schneiden will , so ll er die Nachbahren ansprechen ( vermutlich
wegen Arbeitskräfte — Schnitter ) . Das sollen sie nit ver¬
sagen , und wann die Schneider (Schnitter ) im Feldt weren und
der Hosfmann sehe dieselbe ihme zu schnöde sein , soll er dem
neun Hälme (Reunzahl ! ) in seine linke Handt zehlen und die
Sichel in die rechte Handt geben , schneidt er dan die neun
Hälme mit einem Schnitt ab , soll dem Hosfmann damit ge¬
nügen , vo nit , soll man den betzern , und des Abendttz so die
Schneider heimgehen , soll der Hosfmann jeglichem Schneider
ein Sickeling (Sichling , Garbe ) Korn vor (als ) seinen Lohn
geben .

"
Die sich aus den Weistümern gebildeten Rechtssprichwörter

späterer Zeit atmen denselben gerechten Geist , was das einst¬
malige gesunde Verhalten der Menschen untereinander kenn¬
zeichnet . Ein solches lautet Übersicht :

„Wenn die Schnitter nichts zu trinken bekommen , so sollen
sie dreimal bis zu einer Quells gehen und dort rasten und
haben damit ihr Tagewerk getan .

"

3n Dur lach herrschte gestern Festesruhe auf der ganzen
Bme . Nur die üblichen Tanzmusiken in den großen Sälen
unserer Stadt bildeten den Mittelpunkt der Vergnügungen .
Me Lichtspieltheater , die mit erstklassigen Filmen aufwarten ,
konnten trotz des sommerlichen Wetters mit dem Besuch zu -»
frieden sein . — Der Musikverein Erünwettersbach hielt
gestern im Kreis der Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen
sowie der Freunde und Gönner des Vereins sein diesjähiges ,
in allen Teilen wohl gelungenes Gartenfest ab , bei welchem es
an froher Festesstimmung nicht fehlte . Für die musikalische Um¬
rahmung sorgte der Verein mit seinem umsichtigen Dirigenten
in vortrefflicher Weise . — InPalmbach beging der Manner¬
gesangverein sein diesjähriges Gartenfest , das gleichfalls viel¬
seitig ausgestaltet war und neben dem Frohsinn , den es ver¬
mittelte , auch als eine Werbung für den deutsch . Männergesang
gewertet werden kann . In Wolfartsweier wie in '

Hohenwettersbach und in Stupferich herrschte tiefer
(Mittäglicher Friede . Nach einer harten Arbeitswoche , besonders
sü

'r den Bauern , der jetzt mitten in der Ernte steht und dessen
Tag mit dem ersten Hahnenschrei beginnt und mit dem Ein¬
bruch der Dunkelheit zur Neige geht , gab man sich der sonntäg¬
lichen Ruhe hin . In den Freibädern Durlach und Wol¬
fartsweier ging es in Anbetracht des überaus kühlen Vor¬
mittags sehr ruhig zu . Hoffen wir , daß sich die Saison in den
kommenden Wochen noch bessert . — Der Sport gehörte auch
Wern noch der Leichtathletik , Durlach und die Umgebung war
hierbei nur wenig vertreten . — Im übrigen galt der gestrige
Sonntag wieder der Wanderfahrt zu Fuß od . per Achse in unsere
herrliche Umgebung und in den Schwarzwald . Frohgemut und
beglückt hielt man abends wieder Einkehr . — Einen großen
Erfolg konnte das Naturtheater auf dem Lerchen¬
berg m Durlach für sich buchen , wo vor sehr gut besetztem
Theater das lebenssprühende Lustspiel , das mit großem Erfolg
über die deutschen Bühnen ging „Die vier Gesellen " zur Auf¬
führung kam . Es war wieder ein Nachmittag der Freude , den
man hier an der Stätte sonntäglicher Einkehr verlebte .

Irauerfeler für waogmelster Kriebel
Dhksach , 26 . Juli . Am Samstag nachmittag wurde unter

großer Beteiligung der Volksgenossen sowie der Politischen Lei¬
terder Ortsgruppe Durlnch -Nord der NSDAP ., der Kriegcr -
kameradschaft Durlach und des Artilleriebundes „St . Barbara " -
Durlach einer der alten Kämpfer her Bewegung , Waagmeister
Griebel , zu Grabe getragen - Dekan Schützte widmete dem
so plötzlich Verstorbenen im Verlauf der Trauerfeier , die mit
einem Choral , gespielt vom Musikverein Durlach , eingeleitet
wurde , einen herzlichen Nachruf . Nach der Uederffihrung zur
Gruft gedachte in tief bewegten Worten Ortsgruppenleiter , Bür¬
germeister Sauerhöfer dieses toten Kameraden , war er doch
innerhalb der Bewegung unseres Führers ein Parteigenosse , der
mit seiner Schlichtheit und Offenheit jedem Einzelnen ein guter
Kamerad war . Doppelt schwer ist der Verlust , da er einer von
den Männern hier in Durlach war , der den Mut hatte , sich schon
vor der Machtübernahme zu der Bewegung unseres Führers zu
bekennen . Mitten im Dienen für den Nationalsozialismus ist
er von uns geschieden . Kein Auftrag , der ihm gegeben wurde ,
war ihm zu schwer und bis in die letzten Stunden seines Lebens
versah er mit vorbildlicher Pünktlichkeit seinen Dienst . Noch
einmal gedenken wir dieses geraden und aufrechten Kämpfers
der Bewegung , danken ihm für alles , was er für uns , für

Deutschland und unfern Führer geleistet hat , noch einmal grüßen
wir ihn mit dem Gruß , unter dem sein Leben stand : „Heil
Hitler !" Ein Sprecher d-er Politischen Leiter der Ortsgruppe
Durlach -Nord der NSDAP , würdigte gleichfalls die Kamerad¬
schaft und die Pslichtreue , welche dem toten Kameraden in be¬
sonders großem Maße zu eigen war . Wenn auch sein Leichnam
in die kühle Erde gesenkt wird , er ist nicht tot , er wird weiter¬
leben .

Kameradschaftsführer König von der Kriegskameradschaft
Durlach gedachte eines guten Kameraden, - der plötzlich aus der
Mitte der alten Soldaten gerissen wurde . Er war nicht nur
ein guter Nationalsozialist , er war auch ein guter Soldat , was
er in Deutschlands schwerster Zeit , als der Feind unsere Heimat
bedrohte , bewies , als er , mit der Waffe in der Hand , ins Fein¬
desland zog . Doch auch nach dem großen Weltbrande hatte er
den Mut , sich als Mann zu bekennen , der durchlebt war von
nationalem Geist und mit Treue und Hingabe tat er seinen
damals schweren Dienst innerhalb der Kriegerkameradschaft .
Sein guter kameradschaftlicher Geist und sein edler Charakter
werden die Zeit überdauern . — Aull , der Artilleriebund „St .
Barbara " widmete dem Verstorbenen , der lauge Jahre der
Bereinigung angehörte , herzliche Worte des Nachrufs .

Erfolgreicher Sportler .
Durlach , 26. Juli . Bei den gestern Sonntag in Berlin zum

Austrag gekommenen Leichtathletik - Meisterschaften konnte im
800- Meter -Lauf der Durlacher Hans Schmidt mit einer Zeit
von 1 .55,8 den 1 . Platz belegen . Dem Erfolgreichen und der
Turnerschaft Durlach , aus dessen Reihen der Sieger hervorging ,
unseren Glückwunsch .

S

Aemterwettstreit der Deutschen Reichspost
BLD . Nach einer Verfügung des Reichspostministers werden

sich auch die Postämter usw . alljährlich an dem Wettstreit um
höchste Leistungsfähigkeit und nationalsozialistische Ausrichtung
beteiligen . In Anlehnung an den Wettkampf der Deutschen
Betriebe nach dem Ausruf des Reichsorganisationsleiters Dr .
Ley wird der Wettstreit der örtlichen Dienststellen der Deut¬
schen Reichspost dazu mithelfen , nicht nur die schnellste und zu¬
verlässigste Nachrichtenübermittlung sicherzustellen , sondern auch
Gefolgschaft , Diensträume und Betriebsmittel für die Aufgabe

'

auf das beste auszurüsten .
»

Schutz der notwendigen , Verbot der gcfahrpollrn Heimarbeit .
V .A . Der nationalsozialistische Staat hat sich mit besonderem

Nachdruck einer durchgreifenden Regelung der Heimarbeit an¬
genommen . In manchen Eswerbezweigen und Wirtschaftsge¬
bieten kann auf die Heimarbeit nicht verzichtet werden . Viel¬
fach bildet sie die einzige Erwerbsquelle für die Bewohner . Die
Arbeitsbedingungen ähneln hinsichtlich der Dauer und Regel¬
mäßigkeit der Beschäftigung , dann auch bezüglich der Entloh¬
nung , in der Regel den Verhältnissen in der betreffenden Be¬
triebsart . Das gilt z . V . für die Bekleidungsindustrie , für die
llhrenindustrie , Zigarrenherstellung , Lederwarenindustrie usw .
Aber es gibt auch andere Eewerbezweige , in denen die Heim¬
arbeit hauptsächlich nur als Füllarbeit anzusehen ist . Das gilt
besonders dort , wo ein karger Boden nicht genug hergibt , um eine
Familie zu erhalten . In dieser Form treffen wir sie in Thü¬
ringen , im Vogtland und im Erzgebirge an . Schließlich ist die
Heimarbeit auch ständige Zusatzarbeit für gering entlohnte Er¬
werbstätige und für Hausfrauen , für halbe Kräfte , wie alte
Leute , Invaliden usw . Je nach dem Einzelfall kann man also

der Heimarbeit ihre Existenzberechtigung nicht absprechen . Des¬
halb kann auch ein Verbot der Heimarbeit nur in Ausnahme¬
fällen in Frage kommen . Das Gesetz über die Heimarbeit kennt
ein allgemeines Verbot nur für die Arten , die mit erheblichen
Gefahren für die öffentliche Gesundheit oder mit Gefahren für
Leben und Gesundheit der Beschäftigten verbunden sind . Ein
Einzelverbot ist vorgesehen für die Fülle , in denen Unternehmer
und sogenannte Zwischenmeister wiederholt gegen die gesetz¬
lichen Vorschriften mit Bezug auf die Heimarbeit verstoßen
haben , rechtskräftig verurteilt oder mit Strafen belegt worden
sind . Die Verhängung von Einzelverboten soll aber auch dem
Zwecke dienen , die Heimindustrie von unzuverlässigen Personen
zu befreien .

'
Zuständig ist dafür der Treuhänder der Arbeit oder

der Sondertreuhänder für die Heimarbeit .
!

Sängerfest in Palmbach .
Palmbach , 26 . Juli . Der hiesige Männergesangverein hielt ,

vom schönsten Wetter begünstigt , gestern sein diesjähriges
Gartenfest ab . Wieder einmal hatte der Verein alles aufge -
botcn , der großen Sängerfamilie einige unterhaltende Stunden
zu bereiten . Im Mittelpunkt der Darbietungen standen die
Männerchöre des Vereins , die unter der sicheren Stabführung
des Dirigenten klangschön zum Vortrag kamen . Eine besondere
Note erhielt die Veranstaltung durch die Beteiligung der East -
vcreine der Nachbarorte , die damit ihre Verbundenheit mit dem
Verein zeigten . Zufrieden kann der Verein und die Vereins¬
führungen auf dieses gelungene Fest zurückblickcn .

«-

VurlaHer fikmMau
Wie wir soeben von der Direktion der Skalalichtspiele er¬

fahren , läuft im Skala der seit drei Tagen gezeigte große
Abenteuererfilm „Eoldfieber "

, dessen Darsteller bekanntlich
Clark Gable , Loretta Poung und Jack Oakie sind , heute zum
letzten Mal . Kein Freund spannender Abenteuer sollte sich
diesen Film entgehen lassen .

Der im Markgrasenthcatrr gezeigte Lustspielfilm „Peter im
Schnee "

, eine Fortsetzung von „Seine Tochter ist der Peter "
mit der goldigen Traudel Stark , Paul Hörbiger , Liane Haid ,
Ursula Erabley wird heute ebenfalls zum letzten Mal gezeigt .

A « s dem
Jungtiermarlt in Söllingen .

Söllingen , 26. Juli . Der seitens des Kaninchenzuchtvereins
gestern Sonntag im „Grünen Hof " zur Durchführung gekommene
Jungtiermarkt erfreute sich seitens der Einwohnerschaft und
vieler Interessenten von auswärts eines guten Besuches . Der
Verkauf war zufriedenstellend . Erneut hat der Kaninchenzucht¬
verein mit dieser Veranstaltung gezeigt , daß er weit über den
engen Rahmen einer Vereinsarbeit hinaus aufklärend im Volke
wirken will , steht er doch jedem Besitzer von Kaninchen in
allen Fragen der Zucht und Pflege zur Verfügung . — Mit der
Veranstaltung war ein Preisschießen verbunden , bei welchem
den Siegern ein schöner Lohn winkte . Mit Befriedigung kann
der Verein auf die diesjährige Jun .gtier - Sommerschau zurück¬
blicken , die ihm sicher neue Interessenten zugeführt hat .

A-

Lohn bei ausfallender Arbeitszeit .
NSG . Die meisten alten Tarifverträge für Arbeiter aus der

Zeit vor der Machtübernahme enthielten die Klausel „Bezahlt
wird nur die wirklich geleistete Arbeit "

. Nur in ganz wenigen
Fällen wurde von der Möglichkeit des616 BGÄ . Gebrauch
gemacht , den Eefolgschaftsmitgliedern in Fällen unverschuldeter
Verhinderung den Lohn voll auszuzahlen . Alle seit 1933 er¬

lassenen Tarifordnungen enthalten aber sie entsprechenden Be¬

stimmungen . Da gibt cs zunächst die Bestimmungen über Ar¬
beitsbehinderung durch Krankheit . Meist werven Betrüge ge¬
zahlt , die dem Arbeitskameradcn 80 v . H . seines Lohnes im

Vas Südwestmarklager ln Vffenburg eröffnet
bld . Offenburg , 25. Juli . - Tag für Tag waren die ganze

^Zeit über eifrige Jungenhände am Werk , um für dieses Jahr
wieder eine Erholungsstätte für die badische Hitlerjugend zu
schaffen . So entstand die bekannte Stadl der weißen Zelte an
»er Kinzig , auf die sich so viele Jungen schon lange freuten , weil
s' e auch einmal die Tage der Gemeinschaft im Südwestmarklager
witerleben wollen .

2m Verlaufe des Sonntags trafen die Lacerteilnehmer ein
U" d sofort begann der Lagerbetrieb .

Mit einem feierlichen Akt wurde das Südwestmarklager am
« onntag in den Spätnachmittagstunden eröffnet . Die Lager -
beiatzunq war zur Feierstunde auf dem Feierplatze angetreten ,
vbergebietsführcr Friedhelm Kemper sprach von dem
»roßen Ziel , das die bad . Hitlerjugend sich mit der Durchfüh¬
rung dieses dritten Cüdwestmarklagers gesteckt hat und das
a»eichzeitig in über 60 badischen Lagern ebenfalls verwirklicht
?" rd : ein hartes , starkes und gläubiges Geschlecht zu erziehen ,
Ws würdig ist, das Erbe der Väter zu übernehmen . Seine
Ustße galten in erster Linie dem Vertreter des Gauleiters und

A ' chOaMalters Robert Wagner , dem Ministerpräsidenten
Walrer Köhler , den zahlreichen Gästen und den über 1000

Allerjungen und Junavöff - Pimpsen , die die Tage der Gemein -
> st hier verbringen .

Ministerpräsident Walter Köhler überbrachte die Grüße
des Reichsstatthalters und Gauleiters Robert Wagner und be¬
tonte , daß die Eröffnung des Lagers einen Abschnitt in der Ar¬
beit der HI . bedeute . Tausend Jungen treten heraus aus dem

engen Kreis der Familie , um fernab von der sorgenden Hand der
Eltern sich in einen weit größeren Kreis zu begeben , wobei

ebenfalls eine sorgende Hand während der Lagerzeit über der

Jugend waltet . Zwei Ideale bilden die Richtpunkte dieser La¬
gerarbeil , einmal das große soldatische Ideal der drspiplinierten
Erziehung der Jugend , dann die Erziehung zum politischen Sol¬
daten , in dem der Geist der Männer , die in einer Zeit schweren
Niederbruchs die Fahne ausgebreitet haben , die heute über die¬
sem Lager weht , wachgehalten wird . Nicht nur Wehr und Waf¬
fen bilden die Grundlage eines Volkes , zu ihnen muß sich die
politische Erziehung gesellen . Mit dem Wunsche für einen vol - -
len Erfolg des Lagers und der Erwartung , datz in der Jugend
der Geist des Führers immer und ewig lebendig bleiben wird ,
schloß der Ministerpräsident seine Ausführungen . Mit dem
Sjegheil auf den Führer und dem Gesang der beiden Natjonal -
lieder wurde die Feierstunde beendet . — Noch während der an¬
schließenden Besichtigung wurde der Lagerbetricb in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen , der in zwei Abschnitten insgesamt
2100 Jungen Freizeitgestaltung und Erholung bieten wird .

Krankheitsfälle sichern . Die Sicherung gilt natürlich für eine
bestimmte Zeit , die sich nach der Dauer der Betriebszugehörig -
keit richtet . Bei Betriebsunfällen wird die Entschädigung schon
vom ersten Tage an gezahlt . Es sind hierbei weitgehende Be¬
stimmungen über die Dauer der Zahlung getroffen . Es gilt
der Grundsatz , datz der Anspruch bei jedem Betriebsunfall neu
entsteht . Bei Musterung zum Arbeitsdienst oder zur Wehrmacht
und dergl . sind zunächst die Bestimmungen der Tarif - oder Be¬
triebsordnung zu beachten . Enthalten diese keinerlei Richt¬
linien , so mutz der Betriebssichrer dennoch die ausfallende Ar¬
beitszeit vergüten , da diese als „verhältnismäßig nicht erheb¬
lich" im Sinne des Z 616 BGB . anzuschen ist.'

Vielfach wird heute ein Arbeitsausfall bis zu 8 Stunden ver¬
gütet , wenn schwere Erkrankung in der Familie (Ehegatten ,
Kinder und Eltern der Ehegatten ) vorlisgt . Das gleiche gilt
bei Geburten und Todesfällen sowie bei Verpflichtung zum öf¬
fentlichen Dienst , Vorladungen zum Gericht , Feuerlöschdienst
usw . Etwa erhaltene Gebührnisse sind in Anrechnung zu brin¬
gen . Eine Selbstverständlichkeit für jeden nationalsozialistischen
Betriebssichrer dürfte es sein , datz er seinen Gefolgschaftsleuten
auch dann den Arbeitslohn nicht kürzt , wenn sie zu Eemein -
schaftsempfängen oder zum Dienst in den NS -Formationen , bei
Großkundgebungen usw . oder zum Einsatz bei Katastrophen auf
Befehl einer höheren Dienststelle verpflichtet werden .

Hilfe — ich Hab Sonnenbrand !
Jahr für Jahr ist es bei den Großstädtern die gleiche Ge¬

schichte : Nach dem ersten schönen Sommer - Sonntag treffen wir
jammernde Männlein und Weiblein mit puderroten Gesichtern ,
schwer verbrannten Armen und sonstigen leidenden Körpertei¬
len . Sie wagen es kaum , sich zu bewegen .

Ist das denn wirtlich nötig ? Selbstverständlich haben junge
Menschen . einen Heißhunger auf Luft und Sonne . Wer aber
seine Haut acht Monate lang vom Licht abschlietzt und sie dann
plötzlich der vollen Sonnenstrahlung aussetzt , handelt genau so
unbesonnen wie einer , der einem Verhungernden eine fette
Mahlzeit reicht oder einen Erfrierenden an den heißen Ofen setzt .

Um sich einen Sonnenbrand zu holen , braucht man sich gar
nicht erst in die Sonne zu legen . Auch beim Herumlaufen bleibt
er nicht aus . Der Gebrauch von Fett und Creme allein verhin¬
dert ihn nicht . Auch die beste Creme muß versagen , wenn die
Haut noch zu empfindlich ist . Das einzige sichere Mittel ist
stufenweise Gewöhnung .

Noch eins : Beim Einfetten Nasenlöcher und Lippen nicht ver¬
gessen ! Und endlich : Je frühzeitiger man im Jahr mit der Ge¬
wöhnung anfängt , desto besser ist es für den Körper , und desto
sicherer entgeht man dem Sonnenbrand . Rarent .

Handel und Derkelzr
Durlach » 21. Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 9-1 Läuferschweinen und 11 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬
den 61 Läuferschweine und 41 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuserschwein 31—50 NM ., per Paar Ferkelschweine 16 bis
22 RM .



ver große Preis von veutschlnird
Vos Nennen auf dem NLrburgrlng — Mercedes venr -voppelßegkr : tarocclola und von vcauchlrlch

Auf dem Nürburgring wurde am Sonntag der lO. Große Preisvon Deutschland für Rennwagen um den Preis des Führersentschieden . Ueber 22 Runden zu je 22,810 Kilometer , insgesamt» lso 501,820 Kilometer , ging das Rennen von 26 Wagen . Der
Rürburzring hatte wieder einen großen Tag und Massenbesuch .Vas Wetter war günstig. Etwa 300 000 wohnten dem spannen¬den Rennen vier Stunden lang an . Sieger wurde Rudolf Ca-racciola aus Mercedes -Benz mit einer Zeit von 3 Stunden 46Minuten und mit einem Durchschnitt von 133,2 Kilometer , wo¬mit wiederum ein neuer Durchschnittsrekord im Großen Preisvon Deutschland auf dem NLrburgrlng aufgestellt werden konnte.Mit 46 Sekunden Abstand placierte sich an zweiter Stelle nacheinem hervorragenden Rennen Manfred von Brauchitsch ansMercedes-Benz in 3 :46,46 und mit einem Durchschnitt von 132,7Kilometer .

Dritter wurde nach einem dramatischen Rennen Bernd Rose¬meyer auf Auto -Union in 3 :47,1 , also mit 15 Sekunden Abstandoon Manfred von Brauchitsch und mit einem Durchschnitt von132 .6 Kilometer . Bernd Rosemeyer hatte sich nach einem Zwi¬schenfall zu Beginn des Rennens , der ihn auf den zehnten PlatzPlatz zurückgeworfenhatte , in scharfem Kampf wieder nach vorndnrchgearbeitet und den Anschluß an die Spitzengruppe wiedergefunden.
Vierter wurde Nuvolari auf dem zwölfzylindrigen Alfa Ro¬meo mit drei Minuten Abstand von Bernd Rosemeyer, und miteinem Durchschnitt von 130,0 Kilometer .
Den fünften Platz belegte der kürzlich im Großen Preis vonBelgien stegreich gewesene Rudolf Hasse aus Auto -Union undden sechsten Platz der junge talentierte Nachwuchsfahrer vonMercedes-Benz, Christian Kautz, mit 129,7 Kilometer Durch¬schnitt . An siebenter Stelle placierte sich Hermann Lang , derbis zur 18. Runde auf dem zweiten und dritten Platz in der

Spitzengruppe gelegen hatte und dann infolge eines Reifen¬schadens sehr viel Zeit verlor . Hermann Lang beendete dasRennen mit einer Runde Abstand von Rudolf Taracciola .
Achter wurde der Schweizer Hans Nuesch auf Alfa Romeo,neunter der Engländer Evans auf Alfa Romeo drei Runden

zurück.
Dem Rennen wohnten als Gäste des Führers des deutschenKraftsports , Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller und der Ad¬

jutant des Führers , Obergruppenführer Brückner, bei. Nach
Abschluß des Rennens nahm Korpssührer Hühnlein auf demStart - und Zierplatz des Nürburgrings die Siegerehrung vor.Oer Korpsführer streifte in kurzen Zügen den spannenden Ver¬
lauf des Rennens . Im Namen des Führers überreichte dann
Korpssührer Hühnlein Rud . Caracciola den Preis des Füh¬rers und sprach ihm seinen Glückwunsch und seine Anerken¬
nung aus . Er beglückwünschte auch die folgenden Sieger .

Wieder einmal donnerten die Motore der deutschen und inter¬nationalen Rennfahrer -Elite auf dem Nürburgring in der
Eifel . Der Kamps ging um den Großen Preis von Deutschlandund um den Ehrenpreis des Führers . ,— Die beiden Mercedes -
Benz -Fahrer v. Brauchitsch (links ) und Caracciola (rechts) sindguter Dinge , denn sie sind die Sieger des Tages .

(Schirner -M)

„Mario " in deutscher Fassung . Im größten Lichtspielthe¬ater Dresdens , im Capitol , wurde der italienische Film„ Mario " der Kampfzeit des neuen Italiens in deutscher Fas¬sung uraufgeführt .
Jugoslawisches Konkordat angenommen . Vom Abgeord¬netenhaus wurde nach fünftägiger , zum Teil sehr erregterAussprache , das Konkordat zwischen Jugoslawien und demVatikan mit 166 gegen 12(i Stimmen angenommen DasKonkordat wird nunmehr von der Regierung dem Senat zurAnnahme zugeleitet .

Osins l- Ieimot ^ situng
clor

„Vvrivklier lageblatt"
„pkinrtälsr Kots"

cisr tägl . fpsuncl u . bsrotsi ln jscism

Französisches Flugzeug abgestürzt . Ein französischesvatflugzeug , das mit einem Piloten und einem weiblich^Fahrgast besetzt war , ist westlich von Paris bei einen ,Uebungsflug abgestürzt und in Brand geraten . Beide In -,fassen kamen ums Leben . ,
Hingerichtet ! — Der Weg zweier Landesverräter . Istvom Volksgerichtshof am 17 . Februar ds . Js . wegen Lan¬desverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verur¬teilten Joses Michnia , 28 Jahre alt , und Paul Mati¬sch ek , 27 Jahre alt , sind in Berlin hingerichtet worden.Michnia und Matischek , die Grenzbewohner waren , wurdeneines Tages von einem ausländischen Grenzbeamten angcsprachen und durch Eeldzuwendungen für den fremden Nachrichtendienst angeworben , dessen Ausspähungsausträge sjmit größter Bereitwilligkeit aussührten . Neunmal innerhalb eines Vierteljahres trafen sich beide mit ihren ausländischen Auftraggebern , um ihre Beobachtungen Preiszugeben und neue Aufträge entgegenzunehmen .
Marconi in Bologna beigesetzt. In seiner Heimatstadt Bo¬logna ist am Freitagmittag Guglielmo Marconi nach einen,feierlichen Totenamt zur letzten Ruhe getragen worden.Ganz Bologna hatte für seinen großen Toten Trauer ange¬legt und eine unübersehbare Menge erwies in tiefer Ehr¬furcht dem ruhmreichen italienischen Erfinder die letzteEhre .

Tages - An - eiger
Montag , den 28. Juli 1937.

Skalatheater : „Eoldsieber ".
Markgrasentheater : „Peter im Schnee".
Kammerlichtspiele : „Das schöne Fräulein Schragg".

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerftr . 53, Fernlpr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für den Gesamtinhalt :Robert Kratzert ; stellv. Hauptschirftlenterin Luise Dups (z. Zt . inUrlaub ) . D . A. VI . 3945 . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig.
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29 . dull 1937 .
Hbkabri 7 Dbr LekIolZpIatr
Breis L.SV <̂ k.
Anmeldung bei

Lrsmer . Vrrrl,eir
DanLigerstr . 20 Deiekon 194

SM NöSl . Zm « er
mit Balkon , auch an besserenHerrn zu vermieten .

Zu erfragen im ^ erlaa

— - Osisirercie
immer vorrLtix ru OasvrerksdecjinLUnxeü
l^ lsx l - enrlngkr , Tel 64)
ölecNnsi -e!. ,n „ s » .-OescN8N, SpUM -NilSe.

Laden
mit Nebenräumen , in guter Lage ,evt mit Wohnung , für Gewerbe¬
treibende u Handwerker geeianer
zu vermieten Hauskauf möglichZu erfragen im Berlaa .

VE

ist UN6 bleibt ein

Inserat
lm

Ovrlorker Voysdla ^

PNnrtSler Kote

^ Ltaunend billiZe Preise im

I^ suter

^ bckone , xute
H Letiuke !

vom 26 . ^uli bw
7 . August I9Z7 .einige Kundert ? »ar . 2 .78

Restposten I XIV und . . 4 .78 S .7S
Bosten S « rr « » Svl »» !»« S SV S SV
Bosten BUirck« i> 8 « t»»iI »v

je navh Oröüe L.SV 2 .SV 1.VV 1.SV

8 c» rr» i» e r- 8 c tk ILLiS -Ve r tu a Li1
8 c Im r E

8ie > Kitt « « iraerv 8otitiukoiL8t « r k 1KU« 8
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